
Lange liegt er schon im Krankenbett. Jetzt haben die Ärzte 
das Problem entdeckt. Die Heilung könnte  beginnen. Ob der 
Patient wieder zu 100% fit wird oder vielleicht nur zu 90% ge-
nesen kann, wird sich erst später zeigen.
Was soll diese Parabel bedeuten?
Nachdem der Gemeinderat im Herbst letzten Jahres einen 
entsprechenden Auftrag an die ortsansässige Fa. Lunnebach 
vergeben hat, wurden mit der Fachkunde von Marco Rüber 
einige Fehlerquellen entdeckt. Teils liegen die an einem zu 
schwach dimensionierten Verstärker, teils an Glasfaser- 
arbeiten. 
Im Gemeinderat wurde darüber diskutiert, ob man einen 
Ortsrundfunk in der heutigen Zeit wirklich noch benötigt. 
Haben doch soziale Medien auch bei einigen älteren Mit-
bürgern dem Ortsrundfunk teilweise den Rang abgelaufen.. 
Ohne Zweifel hat der Winninger Ortsrundfunk Tradition 
und genießt ein Alleinstellungsmerkmal in der Region und 
darüber hinaus. Der Kopf vieler Gemeinderäte sagte, „das 
Geld ist anderswo sinnvoller investiert“, das Herz schlägt 
aber mehrheitlich für den Erhalt.
Daher wurde Folgendes vereinbart: Wenn viele Bürgerin-
nen und Bürger für ihre Herzensangelegenheit auch bereit 
sind, sich an den voraussichtlich notwendigen 25.000 Euro 
Kosten zu beteiligen, dann werden wir die Reparatur in Auf-
trag geben.  Zwei große Spenden-Zusagen haben wir bereits 
erhalten. Der Verein Moselfest Winningen hat beschlossen,  

5000 Euro als Spende zur Verfügung zu stellen. Er betrachtet 
dies als Unterstützung, weil sie den Ortsrundfunk auch für 
spontane Ausrufe für Ihre Feste benötigen. Aber noch höher 
einzustufen sei die Wertschätzung für die jetzt wieder engere 
Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde. 
Auch die Sparkasse wird 5.000 Euro spenden und möchte  
damit auch nach Schließung ihrer kleinen Filiale zeigen, dass 
sie Winningen und unsere Vereine weiterhin unterstützen 
will. Mit der Volksbank sind wir in Verhandlungen.
 
Also liebe Winningerinnen und Winninger, es fehlen noch 
15.000 Euro. Wenn Euch der Ortsrundfunk am Herzen liegt, 
bitten wir um Spenden an die Ortsgemeinde Winningen: 
Überweisen Sie einfach den Ihnen angemessenen Betrag 
auf unser Konto   DE29570501200016000200  mit dem Hin-
weis „Förderung Brauchtumspflege Winningen“ (wichtig!). 
Zur steuerlichen Abzugsfähigkeit reicht die Kopie der Über-
weisung oder des Kontoauszugs. Ab 300 Euro bekommen 
Sie automatisch von uns eine Spendenquittung zugestellt. 
Da wir den Ortsrundfunk bis zum Moselfest wieder voll-
ständig ins Leben rufen wollen, bitten wir um Ihren Spen- 
deneingang bis 15. Juli. Sollte dann eine ausreichende  
Summe zur Verfügung stehen, wird der hoffentlich kom- 
plett genesene Patient sicher noch viele schöne gesunde 
 Jahre erleben.
ACHIM REICK

Der Ortsrundfunk kann reanimiert werden
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Liebe Winningerinnen und Winninger, unser schöner Ort ist quicklebendig. 
Und das ist gut so. In den aktuellen Zeiten hört man  vieles über Probleme und Maßnahmen, die nicht erledigt sind. Ja, das 
gibt es in Winningen auch. Ein schönes Leben hängt aber nicht nur mit den äußeren Umständen, sondern auch mit der inneren 
Einstellung und der zur Verfügung stehenden passenden Informationen zusammen. 
Daher haben wir es uns seitens der Verwaltung zur Aufgabe gemacht, mehr über die vielen hervorragenden Leistungen, die im 
Ort täglich passieren, zu berichten. Aber auch über die Dinge, die im Argen liegen. Wir informieren mittlerweile über drei Insta-
gram-Kanäle, unsere Homepage, das Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde und – dort wo er noch funktioniert – den Orts-
rundfunk. Was noch passieren muss, damit er wieder fast überall funktionieren wird, steht im folgenden Artikel. Und zunehmend 
interessiert sich auch die Rhein-Zeitung wieder für die Geschehnisse im Ort.
Und wer immer ganz aktuell informiert sein möchte, kann noch sich noch an ca. 20 öffentlichen Gemeinderats-und Aus-
schusssitzungen kundig machen. Darüber freuen sich übrigens die Mandatsträger sehr, zeigt es auch Wertschätzung für ihren 
intensiven Einsatz.
Darüber hinaus gibt es immer wieder Geschichten und Nachrichten, die passen in keines dieser Formate oder drohen dort 
verloren zu gehen. Daher haben es sich die Beigeordneten Sabrina Blum, Sandra Löhr, Gerd Knebel und ich vorgenommen,  
unregelmäßig aber voraussichtlich ca. 4 x im Jahr die gute alte Druckversion im Ort zu verteilen. Viel Spaß bei der Lektüre.
ACHIM REICK



19 Kinder zwischen 7 und 12 Jahre sind die Akteure beim 
Kinderwingert in Winningen. Das erste Treffen fand im 
März bei sonnig warmem Frühlingswetter statt. Zum zwei-
mal trafen sich die Kids mit dem Kinderwingert Team am 
Samstag, den 10. Mai. Nach der Begrüßung ging es los. Beim 
ersten Treffen wird erklärt, wie ein Rebstock aufgebaut ist. 
Dann erhielt jedes Kind zwei Rebstöcke zur Betreuung. Für 
diese Reben übernimmt es eine Saison lang die Patenschaft. 
Eine kleine Schiefertafel mit dem Namen des Kindes wurde 
mit einem Draht an der ersten der beiden Reben angebracht. 
Beim Kinderwingert handelt sich um ein Projekt der Kul-
tur- und Weinbotschafter Rheinland-Pfalz, die die Rechte 
am Logo und dem erlebnispädagogischen Gesamtkonzept 
haben. Das Ziel ist die Heranführung der Kinder an die von 
Reben geprägte Natur und Kulturlandschaft ihrer Heimat. 
Der Weinbau wird für die Kinder erlebbar gemacht. Dabei 
wird das Bewusstsein der Kinder für die Natur angeregt. 

Kids haben Riesenspaß im Kinderwingert Winningen 

Darüber hinaus lernen die Kinder, dass sie einfache Arbeiten 
im Wingert unter Anleitung und Aufsicht der Winzer auch 
leicht selbst durchführen können. 
Jedes Kind hat ein eigenes Wingertsbuch, eine Schürze und 
eine Mütze erhalten. Hier heftet es Arbeits- und Infoblätter 
ein. Es kann darin selbst kreativ werden, Malen und Schrei-
ben sowie Bilder und Pflanzen einkleben. Den Kindern 
werden Broschüren geschenkt: „Komm mit in den Wein-
berg“ und „Entdecke die Vielfalt entlang der Mosel“. Hierin 
werden Kind gerecht der Rebstock, seine Trauben und die 
notwendigen Arbeiten im Weinberg sowie die wichtigsten 
Pflanzen und Tiere im Weinberg erklärt. 
Beim ersten Termin am 22. März ging es um die Arbeiten  
Reben schneiden, Fruchtruten biegen und an den Draht  
befestigen. Das Ausbrechen der sogenannten Wasser-
schosse stand beim Maitermin nach dem Austrieb auf dem  
„Arbeitsplan“. Des Weiteren ging es das Wachstum der 
Triebe, um den Boden sowie die Kräuter, Pflanzen und Tiere. 
Die Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache und 
manche konnten gar nicht gebremst werden. Eltern und 
Großeltern, die die Kinder bei den Kinderwingert Tref-
fen begleiten, hielten sich im Hintergrund und halfen 
den kleineren lediglich bei den Arbeiten an den Reben. 
Dem Team des Kinderwingert Winningen mit Jacqueline 
Krause, Brigitte Lohmeier-Eberz, Susanne Mölich, Ute Kne-
bel sowie den Winzern Fred und Gerd Knebel machte die 
Zusammenarbeit mit den 19 Kids riesigen Spaß. Alle freu-
en sich schon auf die nächste Begegnung am Samstag, den 
28. Juni. Dann geht es um die Laubarbeiten und die Blüte 
der Reben. Der Kinderwingert Winningen befindet sich 
übrigens neben dem Parkplatz oberhalb der Rosentreppe.    
GERD KNEBEL

Feste und Veranstaltungen sind das Herzstück unseres Ge-
meindelebens. Sie verbinden Generationen, schaffen Be-
gegnungen und prägen die kulturelle Identität Winningens.  
Zudem sind sie ein wichtiger Impulsgeber für Tourismus 
und Wirtschaft. In den letzten Jahren haben sich die Rah-
menbedingungen jedoch gewandelt – neue Sicherheitsvor-
gaben und gestiegene Anforderungen verändern die Planung. 
Diese Entwicklungen fordern uns heraus, eröffnen aber 
auch neue Perspektiven: Sie laden ein, Strukturen zu hinter-
fragen, kreative Lösungen zu entwickeln und gemeinsam 
Verantwortung zu übernehmen. 
Viele Aufgaben, die früher von Ehrenamtlichen übernom-
men wurden, müssen heute professionell organisiert wer-
den. Auch infrastrukturelle Veränderungen, wie die ein-
geschränkte Nutzung bekannter Parkflächen, fordern ein 
Umdenken – zugleich bieten sie Raum für nachhaltige Mo-
bilitätskonzepte.
Während das Fest ‚Bass und Bouquet‘ dieses Jahr pausiert, 
bereichert mit dem Döbbekochefest am Weinhof ein neues 
Highlight unseren Veranstaltungskalender. Am 15.08. fei-
ern wir mit einem großen Fest die feierliche Eröffnung des 
Weinhofes.
Wir stehen an einem Punkt, an dem Wandel nicht nur  Heraus-
forderung, sondern Chance ist. Mit Engagement, Kreativität 
und Zusammenhalt können wir unsere Feste weiterentwi-
ckeln und den Gemeinschaftsgeist Winningens stärken.

Steillagenfest 2025 – Erfolgreicher Neuanfang mit Per-
spektive

Das Steillagenfest stand dieses Jahr vor besonderen Heraus-
forderungen: Aufgrund neuer Sicherheitsauflagen konnte 
die beliebte Location im Brückstücksweg nicht mehr ge-
nutzt werden. Eine Herausforderung, die zur Erfolgsge-
schichte wurde. Der Domgartenweinpfad erwies sich als 
idealer neuer Veranstaltungsort. Auch wenn der Ausblick 
des alten Standorts fehlte, bot die neue Lage mehr Platz, zu-
sätzliche Sitzgelegenheiten und bessere Präsentationsmög-
lichkeiten. Jeder Aussteller konnte seinen Charakter entfal-
ten und zur Atmosphäre beitragen.

Ein Plus war die verbesserte Parksituation: Auf dem nahe-
gelegenen Distelbergerhof standen neue Parkplätze zur 
Verfügung. Die positiven Rückmeldungen bestärken den 
Veranstalter, diesen Weg weiterzugehen. Für 2026 ist ein Ro-
tationsprinzip geplant, das den Ständen mehr Abwechslung 
und den Besuchern immer neue Erlebnisse bieten wird.
Das Steillagenfest zeigt: Offenheit für Veränderung, gute 
Planung und Gemeinschaftsgeist ermöglichen erfolgreiche 
neue Wege.

Moselfest – Neue Anforderungen und Maßnahmen
Das Moselfest ist mehr als nur eine Veranstaltung – es ist fes-
ter Bestandteil unseres Zusammenlebens, ein Höhepunkt im 
Jahreslauf und ein Fest, das wir als Gemeinschaft gestalten 
und genießen. 
Damit es auch in Zukunft für alle ein unvergessliches und 
sicheres Erlebnis bleibt, gelten ab sofort neue, strengere Si-
cherheitsauflagen. Erste Maßnahmen, wie zertifizierte Si-
cherheitskonzepte und abgestimmte Einsatzpläne, wurden 
bereits auf den Weg gebracht. Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeinde, Verbandsgemeinde und Veranstalter stellt 
sicher, dass unser Moselfest weiterhin in bester Stimmung, 
aber mit klarer Verantwortung stattfinden kann – für ein Mit-
einander, auf das wir stolz sein können.

Genussmarkt – Ein junges Fest mit großer Wirkung
Der Genussmarkt ist von Anfang an ein voller Erfolg und  
bereichert das Gemeindeleben. Mit seinem Konzept regio- 
naler Spezialitäten, geselligem Beisammensein und ent-
spannter Atmosphäre zieht er viele Besucher an.
Am 12. Oktober findet bereits der dritte Genussmarkt statt –  
ein Beleg für den Erfolg. Er ist ein echtes Aushängeschild für 
Winningen und zeigt, wie neue Veranstaltungsideen gut an-
genommen werden.
Als einziges Fest dieser Art ergänzt er die traditionellen 
Veranstaltungen und beweist, dass Winningen mit neuen 
Formaten begeistert.

Winningen im Lichterglanz – Zwischen Erfolg und neuen  
Herausforderungen
„Winningen im Lichterglanz“ ist in den letzten Jahren stark 
gewachsen – damit steigen auch die Anforderungen. 2024 
war erstmals ein umfassendes Sicherheitskonzept nötig, das  
gemeinsam mit der Verbandsgemeinde erarbeitet wurde.
Neu ist der verpflichtende Einsatz externer Sicherheits- 
dienste, da sicherheitsrelevante Aufgaben nicht mehr eh-
renamtlich übernommen werden dürfen. Auch Verkehrsre-
gelung und Beschilderung müssen nun durch Fachfirmen  
erfolgen. Das erhöht die Kosten, schafft aber mehr Sicher- 
heit und Struktur. Im Bereich Antiterrormaßnahmen 
stehen wir in engem Austausch mit der Gemeinde sowie 
Verbandsgemeinde. 
Trotz aller Herausforderungen bleibt das Ziel: ein sicheres 
und stimmungsvolles Fest für alle Besucher.

www.winningen.de

Zukunft unserer Feste und des Ehrenamts – neue Wege für 
ein lebendiges Miteinander Dringender Aufruf der Gemeinde

Als vor 8 Jahren das letzte Geschäft in Winningen geschlossen wurde,  hat 
eine engagierte Gruppe einen Wochenmarkt ins Leben gerufen, um den  

Bürgerinnen und Bürgern zumindest eine Möglichkeit zu bieten, frische  
Lebensmittel einzukaufen. 
Der Markt fand Anerkennung und wurde gut besucht. Sicher gab es bis heute  
viele Auf’s und Ab’s,  aktuell haben unsere Händler jedoch Zweifel,  ob sie noch 
lange nach Winningen kommen sollen. Auch wir als Wochenmarkt-Team ver-
missen die Winninger Bevölkerung. Denn nur für euch wird der Wochenmarkt 

aufrecht gehalten. 
Sicher wissen auch wir, dass noch der eine oder andere Anbieter fehlt Euch.  

Wir bemühen uns ständig um weitere Händler. Aber auch hier spielt die 
Kundenfrequenz eine große Rolle.

Also, kurz und gut, wenn ihr wollt, dass der Wochenmarkt weiter 
besteht,  dann helft durch Euren Besuch und Euren Einkauf 

den Wochenmarkt zu erhalten. 

KLAUS BUCHHEIT FÜR DAS TEAM 
DES WOCHENMARKTES

Zukunft der Feste und des 
Ehrenamtes
Die Vereine in Winningen stehen 
vor immer höheren Auflagen. Zu-
sammenarbeit zwischen Vereinen, 
Gemeinde und Gemeinderat ist wich-
tiger denn je. Nur gemeinsam können 
wir unsere Veranstaltungen weiterhin 
erfolgreich gestalten.
Winningen bleibt eine Gemeinde mit 
starkem Gemeinschaftssinn und Innova-
tionskraft. Weiterhin  gilt es, gemeinsam Lö-
sungen zu finden – etwa neue Finanzierungs-
modelle, bessere Planung und engere Vernetzung.
Ein großes Dankeschön an alle Ehrenamtlichen,  
deren Einsatz unsere Feste auch in Zukunft ermöglicht.
SANDRA LÖHR
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Trotz des anhaltenden Fachkräft emangels  können wir uns 
glücklich schätzen, dass unser Personalschlüssel voll besetzt 
ist und wir im Sommer 2025 sogar eine neue Mitarbeiterin 
als Springer bei uns begrüßen dürfen. Auch die Belegungs-
zahlen der Kinder sprechen für unsere gute Kindertagesstät-
te. Wir haben zwar immer wieder Wegzüge von Familien, 
die aber mit Zuzügen ausgeglichen werden. Bei bis zu 108 
Kindern ist bei uns immer viel los und es gibt einiges zu tun.
Der Hügel auf unserem Außengelände war in die Jahre ge-
kommen und hatte sich zunehmend abgetragen. Der Ge-
meinderat hatte einen entsprechenden Beschluss gefasst 
und die Sanierung genehmigt. Pünktlich zum Start der Som-
mermonate konnte der Hügel nun abgesichert werden und 
steht für die Kinder wieder zum Spielen bereit.. Auch der 
zuvor schwer zugängliche Wasserverlauf wurde erfolgreich 
reaktiviert und sorgt nun wieder für zusätzlichen Spielspaß.
Ebenso wurde die Beleuchtung in der Kita modernisiert. Ein 
Fachmann hat die gesamte Anlage auf moderne LED-Tech-
nik umgerüstet. Dank dieser Maßnahme spart die Gemein-
de nun rund zwei Drittel an Energie ein. Darüber hinaus 
wird im Sommer deutlich weniger Wärme produziert – zum 
Wohle der Mitarbeitenden und der Kinder.
Mit tatkräft iger Unterstützung unserer Patenkompanie 

konnte zudem die Beschattung 
im Kleinkinderbereich deutlich 
verbessert werden. Nun ist es den 
Mitarbeitenden möglich, unter 
der neuen Überdachung zu stehen 
und den Kleinkindern beim Rut-
schen hilfreich zur Seite zu stehen.
Die Markise wurde von einer 
Fachfi rma instand gesetzt und 
ist wieder voll funktionstüchtig. 
So können die Kinder nun auch 
bei leichtem Regen ungestört im 
Außenbereich spielen und toben.

Neues aus der Kindertagesstätte

Endlich ist es wieder so weit: Der Frühling lockt mit Sonne 
und warmen Temperaturen ins Freie. Die Winninger Gas-
tronomie freut sich auf viele Gäste, die draußen ein Glas 
Wein und feine Speisen genießen möchten. Die Ortsge-
meinde unterstützt das durch eine Ortssatzung, die seit 
über 20 Jahren die Sondernutzung öff entlicher Flächen 
ermöglicht.
Ab 2025 werden mindestens drei neue Betriebe diese Mög-
lichkeit nutzen: Kira und Mario Blinn möchten in der obe-
ren Fährstraße an Donnerstagen ihre Straußwirtschaft  er-
weitern, Bernd Knebel belebt die Fläche vor seiner „Kruun“ 
zwischen Fährstraße und Amtsstraße, und im neu gestalte-
ten Weinhof am Moselufer bietet die Familie Chrubasik mit 
Außenbestuhlung an der Vinothek im Spital ein weiteres 
Highlight. Mit dem GG und dem Weinhaus Sonne planen 
zwei weitere Betriebe ein entsprechendes Angebot. 
Als Gemeinde unterstützen wir gern die Betreiber und wollen 
gleichzeitig den Winningern einen lebenswerten Ort bieten.

GERD KNEBEL

Im Freien genießen

Neues von den Spielpläzen

Auf dem Spielplatz oberhalb des Sportplatzes wurde ein 
neues Spielgerät installiert. Dieses ist sicherheitstech-
nisch abgenommen und wird auch schon von vielen Kin-
dern genutzt. Der Sand auf den ganzen Spielplätzen soll 
im Laufe des Jahres ausgetauscht werden. Dort warten wir 
aber noch auf Angebote, da uns das erste Angebot leider 
nicht zugesagt hat. Auch die jährliche Spielplatzprüfung 
ist ohne größere Beanstandungen über die Bühne gegan-
gen. Einige Geräte sind veraltet, so dass wir uns mittelfris-
tig Gedanken machen, diese zu erneuern oder zu ersetzen. 
SABRINA BLUM
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